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1. Einleitung



Innerhalb Alberto Méndez' Roman
Die blinden Sonnenblumen,
der von vier verschiedenen furchtbaren Schicksalen während des spanischen Bürgerkriegs berichtet, sticht insbesondere die
zweite Niederlage: 1940
hervor. Méndez' Geschichte des jungen Dichters, der bei dem Versuch vor der franquistischen Armee zu fliehen sowohl seine Frau als auch seinen Sohn verliert und dies in einem Tagebuch festhält, scheint eine besondere Wirkung auf den Leser zu haben und galt in den Rezensionen des Romans mitunter als „emotional schwer auszuhalten.“
1
Doch woher nimmt diese Geschichte ihre emotionale Wirkung? Verursacht die narrative Struktur des Textes, der die Situation des jungen Mannes in gewisser Weise ungefiltert dem Leser präsentiert, die starke emotionale Rezeption? Um dieser Frage nachzugehen, befasse ich mich mit der Empathielenkung innerhalb des Werks und werde in der Analyse darstellen, wie der Text die Rezeption des Lesers zu steuern versucht. Von einer Analyse der anderen Erzählungen innerhalb Alberto Méndez' Roman möchte ich im Rahmen dieser Hausarbeit absehen.



In einem ersten Schritt werde ich auf die Theorie der textimmanenten Empathielenkung eingehen. Ich greife dafür auf ein von Verena Barthel ausgearbeitetes Modell zur Untersuchung rezeptionslenkender Strukturen zurück. Nach einem kurzen Überblick über die grundlegenden Annahmen zur Empathielenkung innerhalb der Literatur, werde ich Verena Barthels Analysemodell vorstellen, mit dem ich im Anschluss daran das Kapitel
die zweite Niederlage: 1940
aus
Die blinden Sonnenblumen
auf ihre empathielenkenden Strukturen untersuchen werde. Abschließend möchte ich in meiner Schlussbetrachtung auf die gewonnenen Erkenntnisse meiner Hausarbeit eingehen.



2. Empathielenkung



Der folgende Abschnitt meiner Beobachtungen befasst sich mit der Thematik der Empathielenkung in literarischen Texten, die danach fragt, wie das literarische Werk die Empfindung von Empathie, Mitleid und Sympathie gegenüber den



1 Katharina Grazin: „Lebendig begraben“. In:
die tageszeitung
vom 19.12.2005 (online abrufbar unter http://www.taz.de/1/archiv/archiv/?dig=2005/12/19/a0166), o. S.
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